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Vorkommen und Bedeutung
der phenolischen Inhaltsstolfe des Obstes

Von K. Herrmann
(Aus dem Institut für biologische Forschung, Köln-Bayenthal)

Noch vor 25 Jahren wusste man sehr wenig über die Pflanzenphenole unserer
heimischen Obstarten. Nur durch die schönen Untersuchungen von Willstätter
und seiner Schüler, die von Robinson und von Karrer weitergeführt wurden,
hatte man einen Einblick in die Anthocyane der Früchte gewonnen.

Ganz allgemein waren die damaligen Kenntnisse über die Phenole der
Kulturpflanzen noch gering. Selbst im Tee waren nur das (—)-Epicatechin und
sein Gallussäureester aufgefunden worden '). Heute kennen wir im Tee mehr
als 20 Phenole 2), haben durch die Arbeiten von Roberts 3) einen guten Einblick
in die verwickelten Vorgänge bei der Fermentation und wissen, dass von
Oxydationsprodukten der Katechine die geschmackliche Qualität des Schwarzen Tees
entscheidend abhängt.

Und noch vor 10 Jahren wusste man im allgemeinen über die in
Kulturpflanzen vorkommenden Phenole nicht viel mehr. Dann setzte aber eine
stürmische Entwicklung ein. Sie wurde durch wesentlich verbesserte methodische
Möglichkeiten, z.B. die Einführung der Papierchromatographie und der Craig-
Verteilung, ausgelöst und nicht zuletzt durch die sich rasch durchsetzende
Erkenntnis von der Bedeutung der Pflanzenphenole für die Verarbeitung und die
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